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die Arbeiterklasse der DDR im 
Bündnis mit der Klasse der Ge­
nossenschaftsbauern, der Intelli­
genz und den anderen werktäti­
gen Schichten einen bedeutsamen 
Beitrag zur Verwirklichung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts, insbesondere zur —> so­
zialistischen Rationalisierung. In 
der N. entfalten die Arbeiter 
und alle anderen Werktätigen in 
besonderem Mafje Initiative und 
Schöpfertum, Sie vollbringen 
hervorragende Leistungen für 
die weitere Erhöhung des mate­
riellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes auf der 
Grundlage eines hohen Entwick­
lungstempos der sozialistischen 
Produktion und tragen entschei­
dend zur weiteren Stärkung der 
DDR bei. Die Neuerer stützen 
sich insbesondere auf die Erfah­
rungen der Sowjetunion und der 
anderen sozialistischen Länder. 
Die aktive Mitarbeit in der N. 
ist für jeden Werktätigen eine 
Sache der Ehre und hoher sozia­
listischer —>■ Arbeitsmoral. Die 
N. ist Ausdruck des neuen Cha­
rakters der Arbeit und Bestand­
teil des —>■ sozialistischen Wett­
bewerbs. Sie ist ein wichtiger 
Bildungsfaktor und fördert die 
Entwicklung der Werktätigen zu 
sozialistischen Persönlichkeiten. 
Sie trägt zur Überwindung der 
wesentlichen Unterschiede zwi­
schen geistiger und körperlicher 
Arbeit bei. Zwischen N. und so­
zialistischem Wettbewerb be­
stehen enge Zusammenhänge 
und Wechselwirkungen. Durch 
die im Plan der Neuerer und in 
der Wettbewerbskonzeption ent­
haltenen und aufeinander abge­
stimmten Aufgaben wird die 
Einheit zwischen N. und Wett­
bewerb verwirklicht. Die N. ist 
ein wesentliches Element der 
Verwirklichung der —v sozialisti­
schen Demokratie und macht die 
Stellung der Werktätigen als

Eigentümer der Produktionsmit­
tel deutlich. Für die Entwick­
lung, Förderung und Lenkung 
der N. gelten folgende Grund­
sätze: 1. In der N. nehmen die 
Neuerer aktiv teil an der Leitung 
von Staat und Wirtschaft und 
stärken die DDR politisch und 
ökonomisch durch wissenschaft­
lich-technische und organisatori­
sche Leistungen. 2. Die Leiter 
der Staats- und Wirtschafts­
organe sind verantwortlich für 
die Förderung und Lenkung der 
N., arbeiten persönlich mit den 
Neuerem, verallgemeinern und 
nutzen deren Erfahrungen für 
die allseitige Erfüllung der staat­
lichen Planaufgaben, entfalten 
die Initiative der Neuerer und 
lenken sie auf die Schwerpunkt­
aufgaben; sie gewähren ihnen 
jede Hilfe und Unterstützung 
durch Qualifizierung und Schaf­
fung materieller Voraussetzun­
gen. 3. Die gesellschaftlichen Or­
ganisationen, besonders die Ge­
werkschaften, tragen eine grofje 
Verantwortung für die Entwick­
lung, Leitung und Planung der 
N. Sie fördern durch umfassende 
politisch-ideologische Arbeit die 
Entwicklung der Werktätigen zu 
aktiven Neuerern bei der Lösung 
von Aufgaben der sozialistischen 
Rationalisierung und kontrollie­
ren die Wahrung der Rechte der 
Neuerer sowie die Einhaltung 
der sozialistischen Gesetzlichkeit 
in der Neuererbewegung; sie 
unterstützen die Leitung bei der 
Erfüllung ihrer staatlichen Auf­
gaben, kontrollieren die Durch­
setzung der Ergebnisse der Neue­
rertätigkeit und führen Rechts­
beratungen durch. 4. Die —>- so­
zialistische Gemeinschaftsarbeit 
ist die Hauptform der Neuerer­
tätigkeit, sie ist durch den Ab- 
schlufi von Neuerervereinbarun­
gen zielstrebig zu entwickeln. 
5. Durch moralische und mate­
rielle Mittel wird die Initiative


